
HERZLICHE  EINLADUNG

Den DGP Kongress erstmals hybrid erleben 
und nichts verpassen: Vorträge aus dem 
Livestream 3 Monate on demand!

Teilnahmegebühren

	 	 Melden	Sie	sich	direkt	an.	
	 	 Wir	freuen	uns	auf	Sie	
	 	 vor	Ort	in	Bremen	oder	online.	

Ihre	Teilnahme
 Sie können zwischen zwei Formen der Teilnahme wählen: Präsenz vor Ort oder Online. 

 Es werden nicht alle Veranstaltungen online übertragen. Programmpunkte, die im 
 Livestream übertragen werden, sind entsprechend im Programm gekennzeichnet.

 Der Livestream, der Präsenz-Kongress sowie separat buchbare Workshops sind bei der  
 Ärztekammer zur CME-Zertifizierung eingereicht und durch die Registrierungsstelle  
 beruflich Pflegender zertifiziert.

Was	Sie	erwartet
 Vielfältiges Programm an 3 Kongresstagen mit 6 Plenarsitzungen & 36 Parallelsitzungen 

 Workshoptag mit 16 Workshops

 Im Livestream: 6 Plenarsitzungen, 24 Parallelsitzungen & digitale Posterpräsentationen 

 Live-Chat zur Diskussion & Interaktion auch für Online-Teilnehmende

 Digitale Posterausstellung über den Kongresszeitraum hinaus

 Kongress-App für Interaktion, Favoriten, Notizen, Erinnerungen u. v. m.

 on demand: Vorträge aus dem Livestream auch außerhalb der Kongresszeiten abrufbar

Prof. Dr. Henrikje Stanze
Kongresspräsidentin

Prof. Dr. Anne Letsch 
Kongresspräsidentin

Prof. Dr. Christian Junghanß 
Kongresspräsident

Präsenz-Kongress
Frühbucher (bis 03.06.2022) Spätbucher (ab 04.06.2022)

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 325 € 440 € 355 € 515 €

Nicht-ärztliche Akademiker:in 295 € 410 € 345 € 485 €

Ohne akademischen Abschluss 190 € 270 € 240 € 320 €

Studierende1 80 € 2 105 € 80 € 2 105 €

Ehrenamtliche Hospiz- und Palliativmitarbeitende3 80 €

BONUS 3 Monate on demand (alle freigegebenen Sitzungen) 6

Online-Kongress
(reduziertes Programm)

Frühbucher (bis 03.06.2022) Spätbucher (ab 04.06.2022)

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 150 € 205 € 165 € 250 €

Nicht-ärztliche Akademiker:in 135 € 190 € 160 € 230 €

Ohne akademischen Abschluss 80 € 120 € 105 € 145 €

Studierende1 25 € 2 40 € 25 € 2 40 €

Ehrenamtliche Hospiz- und Palliativmitarbeitende3 25 €

BONUS 3 Monate on demand (alle freigegebenen Sitzungen) 6

Grußwort des Kongresspräsidiums

 Das Ticket zum DGP Kongress berechtigt nicht automatisch zur Teilnahme an den Workshops.  
 Diese müssen separat hinzugebucht werden.

Nutzen	Sie	die	Vorteile	für	Mitglieder!
Werden Sie Mitglied in der DGP, OPG oder palliative.ch und sichern Sie sich den Vorzugspreis 
für den DGP Kongress!

Präsenz-Kongress
Tageskarten (Do, Fr, Sa) 

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 210 € 265 €
Zubuchung

Online-Sitzungen 
on demand: 

50 € 

Nicht-ärztliche Akademiker:in 185 € 240 €

Ohne akademischen Abschluss 155 € 200 €

Studierende1 40 € 60 €

Workshops am 28.09.2022 (nur buchbar mit Dauerkarte)

Halbtages-Workshop4 85 € 95 €

Ganztages-Workshop5 160 € 180 €

Online-Ganztages-Workshop 125 € 145 €

1 nur mit entsprechendem Nachweis – Kopie bei der Anmeldung vorlegen. 
2  DGP-Mitgliedschaft für Studierende: 28 EUR pro Jahr. 
3 nur mit entsprechendem Nachweis der Hospizleitung bzw. der Leitung der Palliativstation.
4 inklusive Tagungsgetränken 
5 inklusive Tagungsgetränken und Mittagsimbiss
6 Wenn Sie die Sitzungen on demand abrufen, können leider keine Fortbildungspunkte vergeben werden. Ausschließlich die gestreamten und 
 von den Referierenden freigegebenen Sitzungen sind 3 Monate nach dem Kongress on demand verfügbar.

Anmeldungen	aus	Österreich	&	der	Schweiz:      
Kolleginnen und Kollegen, die Mitglieder in der Österreichischen Palliativgesellschaft (OPG) oder in der Schweizerischen Gesellschaft für Palliativ-
medizin, Pflege und Begleitung palliative.ch sind, können am DGP Kongress zum vergünstigten DGP-Mitgliedertarif teilnehmen. Umgekehrt haben 
DGP-Mitglieder die Möglichkeit, sich zu den österreichischen und schweizerischen Kongressen zum günstigeren Mitgliedertarif anzumelden.

Fragen	zur	Registrierung beantworten wir Ihnen sehr gern: 
wikonect GmbH | +49 611 204 809 17 | palliativkongress@wikonect.de

 
Der	Kongress	im	Netz!

#dgp2022

@DGPalliativ 

@DGPalliativ 

@dasistpalliativ

Bildnachweis: 
Titelseite Zeichnung Segelboot ©MEHMET / stock.adobe.com • Anne Letsch ©Anne Letsch • Christian Junghanß ©Christian Junghanß • Henrikje Stanze  
©Henrikje Stanze • Moin ©Michael Piepgras / istockphoto.com • Claudia Bausewein ©Claudia Bausewein • Andreas Bovenschulte ©Andreas Bovenschulte 
Martin Schröder ©Martin Schröder • Christel Bienstein ©Christel Bienstein • Sabine Brase ©Sabine Brase • Matthias Zündel ©Matthias Zündel 
Romy Kranich-Stein ©Romy Kranich-Stein • Claudia Bozzaro ©Claudia Bozzaro • Christian Jäger ©Christian Jäger • Kerstin Schlögl-Flierl ©Kerstin Schlögl-Flierl

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie herzlich zum 14. Kongress der DGP vom 28.9. bis 1.10.22 nach Bremen einladen. 
Unter dem Motto „Palliativversorgung – Segeln hart am Wind“ wollen wir uns Grenzerfahrungen 
und Herausforderungen in unserem beruflichen Feld widmen. 

Die Palliativversorgung entwickelt sich stetig und die Behandlung von Erwachsenen, Jugend- 
lichen und Kindern wird mitgeprägt von einer gesellschaftlichen Entwicklung. Digitalisie-
rung ist ein großes Thema, das medizinische Behandlungskonzepte neu prägen kann. Die 
Schnittstellen von allgemeiner zu spezialisierter palliativer Versorgung und die Übernahme 
verschiedener Rollen muss von Allgemeinmediziner:innen, Fachspezialist:innen und Palliativ- 
mediziner:innen diskutiert und gemeinsam geformt werden. Gleichzeitig zeigen die ethischen 
Kontroversen der Pandemie und die hitzige Debatte zur Suizidassistenz die hohen Anfor- 
derungen an Kompetenz und Positionierung. 

Die Anforderungen an eine gelingende interprofessionelle Zusammenarbeit und Reflexion 
über die jeweiligen Rollen wächst. Die Pflege muss dafür eigenständig ihre Aufgaben- und 
Verantwortungsbereiche bestimmen, an der Pflege orientierte Forschungsschwerpunkte vom 
Patientenbett aus zu entwickeln und selbständig Ideen in der eigenen Profession zur Verbes-
serung der Behandlung, Begleitung und Betreuung von schwerstkranken und sterbenden 
Menschen sowie ihren Angehörigen einzubringen. Die Pflege muss genauso wie die anderen 
an der Palliativversorgung beteiligten Professionen für sich selber sprechen.

Die Forschung in der Palliativversorgung muss ebenfalls interprofessionell gedacht werden. 
Sie sieht sich vor der Herausforderung, den schmalen Grat zwischen Bedarf an Wissen sowie 
ethischen als auch rechtlichen Grenzen einzuhalten. Doch wie wird dieser Grat definiert?  
Wir segeln oft „hart am Wind“! 

Kommen Sie nach Bremen oder nutzen Sie den Livestream, um sich miteinander auszu- 
tauschen, im Diskurs auseinanderzusetzen, neue Blickwinkel kennenzulernen und sich den 
(fachlichen) Wind um die Nase wehen zu lassen.

Wir freuen uns auf Sie!



HERZLICHE  EINLADUNG

Den DGP Kongress erstmals hybrid erleben 
und nichts verpassen: Vorträge aus dem 
Livestream 3 Monate on demand!

Teilnahmegebühren

	 	 Melden	Sie	sich	direkt	an.	
	 	 Wir	freuen	uns	auf	Sie	
	 	 vor	Ort	in	Bremen	oder	online.	

Ihre	Teilnahme
 Sie können zwischen zwei Formen der Teilnahme wählen: Präsenz vor Ort oder Online. 

 Es werden nicht alle Veranstaltungen online übertragen. Programmpunkte, die im 
 Livestream übertragen werden, sind entsprechend im Programm gekennzeichnet.

 Der Livestream, der Präsenz-Kongress sowie separat buchbare Workshops sind bei der  
 Ärztekammer zur CME-Zertifizierung eingereicht und durch die Registrierungsstelle  
 beruflich Pflegender zertifiziert.

Was	Sie	erwartet
 Vielfältiges Programm an 3 Kongresstagen mit 6 Plenarsitzungen & 36 Parallelsitzungen 

 Workshoptag mit 16 Workshops

 Im Livestream: 6 Plenarsitzungen, 24 Parallelsitzungen & digitale Posterpräsentationen 

 Live-Chat zur Diskussion & Interaktion auch für Online-Teilnehmende

 Digitale Posterausstellung über den Kongresszeitraum hinaus

 Kongress-App für Interaktion, Favoriten, Notizen, Erinnerungen u. v. m.

 on demand: Vorträge aus dem Livestream auch außerhalb der Kongresszeiten abrufbar

Prof. Dr. Henrikje Stanze
Kongresspräsidentin

Prof. Dr. Anne Letsch 
Kongresspräsidentin

Prof. Dr. Christian Junghanß 
Kongresspräsident

Präsenz-Kongress
Frühbucher (bis 03.06.2022) Spätbucher (ab 04.06.2022)

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 325 € 440 € 355 € 515 €

Nicht-ärztliche Akademiker:in 295 € 410 € 345 € 485 €

Ohne akademischen Abschluss 190 € 270 € 240 € 320 €

Studierende1 80 € 2 105 € 80 € 2 105 €

Ehrenamtliche Hospiz- und Palliativmitarbeitende3 80 €

BONUS 3 Monate on demand (alle freigegebenen Sitzungen) 6

Online-Kongress
(reduziertes Programm)

Frühbucher (bis 03.06.2022) Spätbucher (ab 04.06.2022)

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 150 € 205 € 165 € 250 €

Nicht-ärztliche Akademiker:in 135 € 190 € 160 € 230 €

Ohne akademischen Abschluss 80 € 120 € 105 € 145 €

Studierende1 25 € 2 40 € 25 € 2 40 €

Ehrenamtliche Hospiz- und Palliativmitarbeitende3 25 €

BONUS 3 Monate on demand (alle freigegebenen Sitzungen) 6

Grußwort des Kongresspräsidiums

 Das Ticket zum DGP Kongress berechtigt nicht automatisch zur Teilnahme an den Workshops.  
 Diese müssen separat hinzugebucht werden.

Nutzen	Sie	die	Vorteile	für	Mitglieder!
Werden Sie Mitglied in der DGP, OPG oder palliative.ch und sichern Sie sich den Vorzugspreis 
für den DGP Kongress!

Präsenz-Kongress
Tageskarten (Do, Fr, Sa) 

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 210 € 265 €
Zubuchung

Online-Sitzungen 
on demand: 

50 € 

Nicht-ärztliche Akademiker:in 185 € 240 €

Ohne akademischen Abschluss 155 € 200 €

Studierende1 40 € 60 €

Workshops am 28.09.2022 (nur buchbar mit Dauerkarte)

Halbtages-Workshop4 85 € 95 €

Ganztages-Workshop5 160 € 180 €

Online-Ganztages-Workshop 125 € 145 €

1 nur mit entsprechendem Nachweis – Kopie bei der Anmeldung vorlegen. 
2  DGP-Mitgliedschaft für Studierende: 28 EUR pro Jahr. 
3 nur mit entsprechendem Nachweis der Hospizleitung bzw. der Leitung der Palliativstation.
4 inklusive Tagungsgetränken 
5 inklusive Tagungsgetränken und Mittagsimbiss
6 Wenn Sie die Sitzungen on demand abrufen, können leider keine Fortbildungspunkte vergeben werden. Ausschließlich die gestreamten und 
 von den Referierenden freigegebenen Sitzungen sind 3 Monate nach dem Kongress on demand verfügbar.

Anmeldungen	aus	Österreich	&	der	Schweiz:      
Kolleginnen und Kollegen, die Mitglieder in der Österreichischen Palliativgesellschaft (OPG) oder in der Schweizerischen Gesellschaft für Palliativ-
medizin, Pflege und Begleitung palliative.ch sind, können am DGP Kongress zum vergünstigten DGP-Mitgliedertarif teilnehmen. Umgekehrt haben 
DGP-Mitglieder die Möglichkeit, sich zu den österreichischen und schweizerischen Kongressen zum günstigeren Mitgliedertarif anzumelden.

Fragen	zur	Registrierung beantworten wir Ihnen sehr gern: 
wikonect GmbH | +49 611 204 809 17 | palliativkongress@wikonect.de

 
Der	Kongress	im	Netz!

#dgp2022

@DGPalliativ 

@DGPalliativ 

@dasistpalliativ

Bildnachweis: 
Titelseite Zeichnung Segelboot ©MEHMET / stock.adobe.com • Anne Letsch ©Anne Letsch • Christian Junghanß ©Christian Junghanß • Henrikje Stanze  
©Henrikje Stanze • Moin ©Michael Piepgras / istockphoto.com • Claudia Bausewein ©Claudia Bausewein • Andreas Bovenschulte ©Andreas Bovenschulte 
Martin Schröder ©Martin Schröder • Christel Bienstein ©Christel Bienstein • Sabine Brase ©Sabine Brase • Matthias Zündel ©Matthias Zündel 
Romy Kranich-Stein ©Romy Kranich-Stein • Claudia Bozzaro ©Claudia Bozzaro • Christian Jäger ©Christian Jäger • Kerstin Schlögl-Flierl ©Kerstin Schlögl-Flierl

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie herzlich zum 14. Kongress der DGP vom 28.9. bis 1.10.22 nach Bremen einladen. 
Unter dem Motto „Palliativversorgung – Segeln hart am Wind“ wollen wir uns Grenzerfahrungen 
und Herausforderungen in unserem beruflichen Feld widmen. 

Die Palliativversorgung entwickelt sich stetig und die Behandlung von Erwachsenen, Jugend- 
lichen und Kindern wird mitgeprägt von einer gesellschaftlichen Entwicklung. Digitalisie-
rung ist ein großes Thema, das medizinische Behandlungskonzepte neu prägen kann. Die 
Schnittstellen von allgemeiner zu spezialisierter palliativer Versorgung und die Übernahme 
verschiedener Rollen muss von Allgemeinmediziner:innen, Fachspezialist:innen und Palliativ- 
mediziner:innen diskutiert und gemeinsam geformt werden. Gleichzeitig zeigen die ethischen 
Kontroversen der Pandemie und die hitzige Debatte zur Suizidassistenz die hohen Anfor- 
derungen an Kompetenz und Positionierung. 

Die Anforderungen an eine gelingende interprofessionelle Zusammenarbeit und Reflexion 
über die jeweiligen Rollen wächst. Die Pflege muss dafür eigenständig ihre Aufgaben- und 
Verantwortungsbereiche bestimmen, an der Pflege orientierte Forschungsschwerpunkte vom 
Patientenbett aus zu entwickeln und selbständig Ideen in der eigenen Profession zur Verbes-
serung der Behandlung, Begleitung und Betreuung von schwerstkranken und sterbenden 
Menschen sowie ihren Angehörigen einzubringen. Die Pflege muss genauso wie die anderen 
an der Palliativversorgung beteiligten Professionen für sich selber sprechen.

Die Forschung in der Palliativversorgung muss ebenfalls interprofessionell gedacht werden. 
Sie sieht sich vor der Herausforderung, den schmalen Grat zwischen Bedarf an Wissen sowie 
ethischen als auch rechtlichen Grenzen einzuhalten. Doch wie wird dieser Grat definiert?  
Wir segeln oft „hart am Wind“! 

Kommen Sie nach Bremen oder nutzen Sie den Livestream, um sich miteinander auszu- 
tauschen, im Diskurs auseinanderzusetzen, neue Blickwinkel kennenzulernen und sich den 
(fachlichen) Wind um die Nase wehen zu lassen.

Wir freuen uns auf Sie!



MITTWOCH, 28.9.2022

Brase, S. Bozzaro, C.Bienstein, C. Kranich-Stein, R. Schlögl-Flierl, K.Zündel, M. Jäger, C.

DONNERSTAG, 29.9.2022 FREITAG, 30.9.2022 SAMSTAG, 1.10.2022

Workshop-Programm (Auszug)
 (Un-)Sicherheit in der palliativmedizinischen Arzneimitteltherapie

 Teamentwicklung – Wie es funktioniert und wofür es gut ist

 Begriffsklärungen in der Sterbehilfedebatte

 Das systemische Familiengespräch

 Schluckstörung und (Be)Handlungsmöglichkeiten

 Palliative Care online unterrichten – Methodencamp (Online-Workshop) 

Begleitprogramm (Auszug)
Theater Laboratorium
Kulturzentrum Schlachthof
20:00 Uhr, freier Eintritt, begrenzte Platzvergabe

Die Bremer Stadtmusikanten „Schönheit kennt kein Alter“
Eine Grenzstation irgendwo im Balkan. Im immer grenzfreier werdenden Europa  
wird diese eine Grenze immer Bestand haben. Jeder muss sie früher oder später  
passieren. Doch das geht nicht einfach so: Grenzbeamte patrouillieren auf dem  
Terrain und sorgen dafür, dass alles seine Ordnung hat. Eines Tages tauchen sie auf: 
ein Esel, ein Hund, eine Katze und ein Hahn. Sie sind auf der Reise. Wie genau sie an 
die Grenze gekommen sind, ist unklar. Zu alt und zu krank für eine Gesellschaft, 
in der man nicht alt zu sein hat oder sich wenigstens zu jung fühlt, um alt zu sein, 
haben sie sich gefunden.

Plenum „Akademisierung in der Pflege – 
Was ergibt sich für die Palliativversorgung?“ 
Prof. Dr. Christel Bienstein, Sabine Brase, Prof. Dr. Matthias Zündel

Plenum „Spannungsfeld Team –  
Immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel“ 
Romy Kranich-Stein u.a.

Parallelsitzungen (Auszug) 
Advance Care Planning multi- und interprofessionell – (un-)möglich für Deutschland? 
Prof. Dr. Tanja Henking, Dr. Ingmar Hornke, Martina Kern, Anke Mijatovic, Prof. Dr. Jan Schildmann

Partizipation und Patient and Public Involvement in der Palliativversorgungs-Forschung 
Jan Geißler, Dr. Dr. Maria Heckel, Anneke Ullrich

Ethische, soziale und legale Herausforderungen technischer Applikationen, Digitalisierung   
und Assistenzsysteme
Christian Jäger, Isabell Klinger, Prof. Dr. Anne Meißner

Begleitprogramm (Auszug)
Öffentliche Abendveranstaltung
Kulturzentrum Schlachthof
20:00 Uhr
Je nach Verfügbarkeit können Tickets zu je 39,50 Euro (inkl. Buffet & 2 Getränke) 
für die Abendveranstaltung bei der Kongressregistrierung erworben werden. 

Stoßen Sie mit uns an auf die ersten zwei intensiven Kongresstage im Schlachthof Bremen. 
Es erwartet Sie ein Fingerfood-Buffet und die mitreißende Live-Band PANORAMA. 
Treffen Sie alte Bekannte und neue Gesichter, Mitglieder und Nicht-Mitglieder in unbeschwerter 
Atmosphäre zu Gesprächen und Tanz.

Förderer

Der 14. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin 2022 
wird durch die Stiftung Deutsche Krebshilfe gefördert.

Plenum „Was geht – was geht nicht? 
Ethische, rechtliche und spirituelle Perspektiven 
auf Grenzerfahrungen in der Palliativversorgung“ 
Prof. Dr. Claudia Bozzaro, Prof. Dr. Christian Jäger, Prof. Dr. Kerstin Schlögl-Flierl

Parallelsitzungen (Auszug) 
Die Suizidassistenz – ein Schifferknoten der Palliativversorgung und Hospizarbeit?
Prof. Dr. Reinhard Lindner, Prof. Dr. Jan Schildmann

Innovationen in der Palliativversorgung 
Prof Dr. Gerhard Gründer, Prof. Dr. Christoph Ostgathe

Digitalisierung und Telemedizin in der Behandlung 
Dr. Merlin Deckers, Larissa Dreier, Sandra Grimminger, Kristina Wilms

  Begrenzte Teilnehmerzahl   Dauer: 2,5 Std. bzw. 5 Std.    
  Voranmeldung erforderlich   Alle 16 Workshops unter: dgp2022.de/workshops

 auch im Livestream  auch im Livestream  auch im Livestream

Best-Abstract-Vorträge werden vom 29.9. – 1.10. 
in sechs Parallelsitzungen präsentiert.

Digitale Posterausstellung: 
online verfügbar, auf Screens vor Ort & Postersessions 
mit Flashpräsentationen.

Eröffnungsplenum „Segeln hart am Wind“ (Auszug) 
Grußwort des Präsidenten des Senats und Bürgermeisters der Freien Hansestadt Bremen
Dr. Andreas Bovenschulte

Vortrag „Zufriedenheit in der Gesellschaft – wann sind wir wirklich zufrieden?“
Prof. Dr. Martin Schröder

Plenum „Visionen und Limitationen in der Palliativforschung“ 

Parallelsitzungen (Auszug)
Freiwilliger Verzicht auf Essen und Trinken – Berichte aus Wissenschaft & Praxis 
Dr. Christina Mensger, Dr. Sabrina Stängle, Prof. Dr. Martina Schmidhuber

Professionalität psychosozialer Krisenintervention im Bereich End-of-life Care 
Susanne Kiepke-Ziemes, Prof. Dr. Ingo Neupert, Prof. Dr. Christian Schütte-Bäumner

Qualitätsansprüche und reale Praxis 
Kerstin Dengler, Prof. Dr. Anne Letsch, Prof. Dr. Claudia Stolle-Wahl

Begleitprogramm (Auszug)
Poetry Slam „Der Tod stirbt nie“
mit musikalischer Begleitung
Kulturkirche St. Stephani & im Livestream auf YouTube @DGPalliativ
20:00 Uhr, freier Eintritt 

Ein moderner Dichterwettstreit – 8 Poetinnen und Poeten aus ganz Deutschland werden
an diesem Abend künstlerisch dem Tod begegnen und dem Sensenmann die Feder zeigen.
Schwarz sahen wir gestern, bunt sehen wir ab heute!

In Kooperation mit

Bovenschulte, A. Schröder, M.Bausewein, C.

Veranstalter und lokaler Kongresspartner
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Die Suizidassistenz – ein Schifferknoten der Palliativversorgung und Hospizarbeit?
Prof. Dr. Reinhard Lindner, Prof. Dr. Jan Schildmann

Innovationen in der Palliativversorgung 
Prof Dr. Gerhard Gründer, Prof. Dr. Christoph Ostgathe

Digitalisierung und Telemedizin in der Behandlung 
Dr. Merlin Deckers, Larissa Dreier, Sandra Grimminger, Kristina Wilms

  Begrenzte Teilnehmerzahl   Dauer: 2,5 Std. bzw. 5 Std.    
  Voranmeldung erforderlich   Alle 16 Workshops unter: dgp2022.de/workshops

 auch im Livestream  auch im Livestream  auch im Livestream

Best-Abstract-Vorträge werden vom 29.9. – 1.10. 
in sechs Parallelsitzungen präsentiert.

Digitale Posterausstellung: 
online verfügbar, auf Screens vor Ort & Postersessions 
mit Flashpräsentationen.

Eröffnungsplenum „Segeln hart am Wind“ (Auszug) 
Grußwort des Präsidenten des Senats und Bürgermeisters der Freien Hansestadt Bremen
Dr. Andreas Bovenschulte

Vortrag „Zufriedenheit in der Gesellschaft – wann sind wir wirklich zufrieden?“
Prof. Dr. Martin Schröder

Plenum „Visionen und Limitationen in der Palliativforschung“ 

Parallelsitzungen (Auszug)
Freiwilliger Verzicht auf Essen und Trinken – Berichte aus Wissenschaft & Praxis 
Dr. Christina Mensger, Dr. Sabrina Stängle, Prof. Dr. Martina Schmidhuber

Professionalität psychosozialer Krisenintervention im Bereich End-of-life Care 
Susanne Kiepke-Ziemes, Prof. Dr. Ingo Neupert, Prof. Dr. Christian Schütte-Bäumner

Qualitätsansprüche und reale Praxis 
Kerstin Dengler, Prof. Dr. Anne Letsch, Prof. Dr. Claudia Stolle-Wahl

Begleitprogramm (Auszug)
Poetry Slam „Der Tod stirbt nie“
mit musikalischer Begleitung
Kulturkirche St. Stephani & im Livestream auf YouTube @DGPalliativ
20:00 Uhr, freier Eintritt 

Ein moderner Dichterwettstreit – 8 Poetinnen und Poeten aus ganz Deutschland werden
an diesem Abend künstlerisch dem Tod begegnen und dem Sensenmann die Feder zeigen.
Schwarz sahen wir gestern, bunt sehen wir ab heute!

In Kooperation mit

Bovenschulte, A. Schröder, M.Bausewein, C.

Veranstalter und lokaler Kongresspartner



MITTWOCH, 28.9.2022

Brase, S. Bozzaro, C.Bienstein, C. Kranich-Stein, R. Schlögl-Flierl, K.Zündel, M. Jäger, C.

DONNERSTAG, 29.9.2022 FREITAG, 30.9.2022 SAMSTAG, 1.10.2022

Workshop-Programm (Auszug)
 (Un-)Sicherheit in der palliativmedizinischen Arzneimitteltherapie

 Teamentwicklung – Wie es funktioniert und wofür es gut ist

 Begriffsklärungen in der Sterbehilfedebatte

 Das systemische Familiengespräch

 Schluckstörung und (Be)Handlungsmöglichkeiten

 Palliative Care online unterrichten – Methodencamp (Online-Workshop) 

Begleitprogramm (Auszug)
Theater Laboratorium
Kulturzentrum Schlachthof
20:00 Uhr, freier Eintritt, begrenzte Platzvergabe

Die Bremer Stadtmusikanten „Schönheit kennt kein Alter“
Eine Grenzstation irgendwo im Balkan. Im immer grenzfreier werdenden Europa  
wird diese eine Grenze immer Bestand haben. Jeder muss sie früher oder später  
passieren. Doch das geht nicht einfach so: Grenzbeamte patrouillieren auf dem  
Terrain und sorgen dafür, dass alles seine Ordnung hat. Eines Tages tauchen sie auf: 
ein Esel, ein Hund, eine Katze und ein Hahn. Sie sind auf der Reise. Wie genau sie an 
die Grenze gekommen sind, ist unklar. Zu alt und zu krank für eine Gesellschaft, 
in der man nicht alt zu sein hat oder sich wenigstens zu jung fühlt, um alt zu sein, 
haben sie sich gefunden.
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Partizipation und Patient and Public Involvement in der Palliativversorgungs-Forschung 
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HERZLICHE  EINLADUNG

Den DGP Kongress erstmals hybrid erleben 
und nichts verpassen: Vorträge aus dem 
Livestream 3 Monate on demand!

Teilnahmegebühren

	 	 Melden	Sie	sich	direkt	an.	
	 	 Wir	freuen	uns	auf	Sie	
	 	 vor	Ort	in	Bremen	oder	online.	

Ihre	Teilnahme
 Sie können zwischen zwei Formen der Teilnahme wählen: Präsenz vor Ort oder Online. 

 Es werden nicht alle Veranstaltungen online übertragen. Programmpunkte, die im 
 Livestream übertragen werden, sind entsprechend im Programm gekennzeichnet.

 Der Livestream, der Präsenz-Kongress sowie separat buchbare Workshops sind bei der  
 Ärztekammer zur CME-Zertifizierung eingereicht und durch die Registrierungsstelle  
 beruflich Pflegender zertifiziert.

Was	Sie	erwartet
 Vielfältiges Programm an 3 Kongresstagen mit 6 Plenarsitzungen & 36 Parallelsitzungen 

 Workshoptag mit 16 Workshops

 Im Livestream: 6 Plenarsitzungen, 24 Parallelsitzungen & digitale Posterpräsentationen 

 Live-Chat zur Diskussion & Interaktion auch für Online-Teilnehmende

 Digitale Posterausstellung über den Kongresszeitraum hinaus

 Kongress-App für Interaktion, Favoriten, Notizen, Erinnerungen u. v. m.

 on demand: Vorträge aus dem Livestream auch außerhalb der Kongresszeiten abrufbar

Prof. Dr. Henrikje Stanze
Kongresspräsidentin

Prof. Dr. Anne Letsch 
Kongresspräsidentin

Prof. Dr. Christian Junghanß 
Kongresspräsident

Präsenz-Kongress
Frühbucher (bis 03.06.2022) Spätbucher (ab 04.06.2022)

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 325 € 440 € 355 € 515 €

Nicht-ärztliche Akademiker:in 295 € 410 € 345 € 485 €

Ohne akademischen Abschluss 190 € 270 € 240 € 320 €

Studierende1 80 € 2 105 € 80 € 2 105 €

Ehrenamtliche Hospiz- und Palliativmitarbeitende3 80 €

BONUS 3 Monate on demand (alle freigegebenen Sitzungen) 6

Online-Kongress
(reduziertes Programm)

Frühbucher (bis 03.06.2022) Spätbucher (ab 04.06.2022)

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 150 € 205 € 165 € 250 €

Nicht-ärztliche Akademiker:in 135 € 190 € 160 € 230 €

Ohne akademischen Abschluss 80 € 120 € 105 € 145 €

Studierende1 25 € 2 40 € 25 € 2 40 €

Ehrenamtliche Hospiz- und Palliativmitarbeitende3 25 €

BONUS 3 Monate on demand (alle freigegebenen Sitzungen) 6

Grußwort des Kongresspräsidiums

 Das Ticket zum DGP Kongress berechtigt nicht automatisch zur Teilnahme an den Workshops.  
 Diese müssen separat hinzugebucht werden.

Nutzen	Sie	die	Vorteile	für	Mitglieder!
Werden Sie Mitglied in der DGP, OPG oder palliative.ch und sichern Sie sich den Vorzugspreis 
für den DGP Kongress!

Präsenz-Kongress
Tageskarten (Do, Fr, Sa) 

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 210 € 265 €
Zubuchung

Online-Sitzungen 
on demand: 

50 € 

Nicht-ärztliche Akademiker:in 185 € 240 €

Ohne akademischen Abschluss 155 € 200 €

Studierende1 40 € 60 €

Workshops am 28.09.2022 (nur buchbar mit Dauerkarte)

Halbtages-Workshop4 85 € 95 €

Ganztages-Workshop5 160 € 180 €

Online-Ganztages-Workshop 125 € 145 €

1 nur mit entsprechendem Nachweis – Kopie bei der Anmeldung vorlegen. 
2  DGP-Mitgliedschaft für Studierende: 28 EUR pro Jahr. 
3 nur mit entsprechendem Nachweis der Hospizleitung bzw. der Leitung der Palliativstation.
4 inklusive Tagungsgetränken 
5 inklusive Tagungsgetränken und Mittagsimbiss
6 Wenn Sie die Sitzungen on demand abrufen, können leider keine Fortbildungspunkte vergeben werden. Ausschließlich die gestreamten und 
 von den Referierenden freigegebenen Sitzungen sind 3 Monate nach dem Kongress on demand verfügbar.

Anmeldungen	aus	Österreich	&	der	Schweiz:      
Kolleginnen und Kollegen, die Mitglieder in der Österreichischen Palliativgesellschaft (OPG) oder in der Schweizerischen Gesellschaft für Palliativ-
medizin, Pflege und Begleitung palliative.ch sind, können am DGP Kongress zum vergünstigten DGP-Mitgliedertarif teilnehmen. Umgekehrt haben 
DGP-Mitglieder die Möglichkeit, sich zu den österreichischen und schweizerischen Kongressen zum günstigeren Mitgliedertarif anzumelden.

Fragen	zur	Registrierung beantworten wir Ihnen sehr gern: 
wikonect GmbH | +49 611 204 809 17 | palliativkongress@wikonect.de

 
Der	Kongress	im	Netz!

#dgp2022

@DGPalliativ 

@DGPalliativ 

@dasistpalliativ
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie herzlich zum 14. Kongress der DGP vom 28.9. bis 1.10.22 nach Bremen einladen. 
Unter dem Motto „Palliativversorgung – Segeln hart am Wind“ wollen wir uns Grenzerfahrungen 
und Herausforderungen in unserem beruflichen Feld widmen. 

Die Palliativversorgung entwickelt sich stetig und die Behandlung von Erwachsenen, Jugend- 
lichen und Kindern wird mitgeprägt von einer gesellschaftlichen Entwicklung. Digitalisie-
rung ist ein großes Thema, das medizinische Behandlungskonzepte neu prägen kann. Die 
Schnittstellen von allgemeiner zu spezialisierter palliativer Versorgung und die Übernahme 
verschiedener Rollen muss von Allgemeinmediziner:innen, Fachspezialist:innen und Palliativ- 
mediziner:innen diskutiert und gemeinsam geformt werden. Gleichzeitig zeigen die ethischen 
Kontroversen der Pandemie und die hitzige Debatte zur Suizidassistenz die hohen Anfor- 
derungen an Kompetenz und Positionierung. 

Die Anforderungen an eine gelingende interprofessionelle Zusammenarbeit und Reflexion 
über die jeweiligen Rollen wächst. Die Pflege muss dafür eigenständig ihre Aufgaben- und 
Verantwortungsbereiche bestimmen, an der Pflege orientierte Forschungsschwerpunkte vom 
Patientenbett aus zu entwickeln und selbständig Ideen in der eigenen Profession zur Verbes-
serung der Behandlung, Begleitung und Betreuung von schwerstkranken und sterbenden 
Menschen sowie ihren Angehörigen einzubringen. Die Pflege muss genauso wie die anderen 
an der Palliativversorgung beteiligten Professionen für sich selber sprechen.

Die Forschung in der Palliativversorgung muss ebenfalls interprofessionell gedacht werden. 
Sie sieht sich vor der Herausforderung, den schmalen Grat zwischen Bedarf an Wissen sowie 
ethischen als auch rechtlichen Grenzen einzuhalten. Doch wie wird dieser Grat definiert?  
Wir segeln oft „hart am Wind“! 

Kommen Sie nach Bremen oder nutzen Sie den Livestream, um sich miteinander auszu- 
tauschen, im Diskurs auseinanderzusetzen, neue Blickwinkel kennenzulernen und sich den 
(fachlichen) Wind um die Nase wehen zu lassen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Nutzen	Sie	die	Vorteile	für	Mitglieder!
Werden Sie Mitglied in der DGP, OPG oder palliative.ch und sichern Sie sich den Vorzugspreis 
für den DGP Kongress!

Präsenz-Kongress
Tageskarten (Do, Fr, Sa) 

DGP-Mitglieder Nichtmitglieder

Ärzt:innen 210 € 265 €
Zubuchung

Online-Sitzungen 
on demand: 

50 € 

Nicht-ärztliche Akademiker:in 185 € 240 €

Ohne akademischen Abschluss 155 € 200 €

Studierende1 40 € 60 €

Workshops am 28.09.2022 (nur buchbar mit Dauerkarte)

Halbtages-Workshop4 85 € 95 €

Ganztages-Workshop5 160 € 180 €

Online-Ganztages-Workshop 125 € 145 €

1 nur mit entsprechendem Nachweis – Kopie bei der Anmeldung vorlegen. 
2  DGP-Mitgliedschaft für Studierende: 28 EUR pro Jahr. 
3 nur mit entsprechendem Nachweis der Hospizleitung bzw. der Leitung der Palliativstation.
4 inklusive Tagungsgetränken 
5 inklusive Tagungsgetränken und Mittagsimbiss
6 Wenn Sie die Sitzungen on demand abrufen, können leider keine Fortbildungspunkte vergeben werden. Ausschließlich die gestreamten und 
 von den Referierenden freigegebenen Sitzungen sind 3 Monate nach dem Kongress on demand verfügbar.

Anmeldungen	aus	Österreich	&	der	Schweiz:      
Kolleginnen und Kollegen, die Mitglieder in der Österreichischen Palliativgesellschaft (OPG) oder in der Schweizerischen Gesellschaft für Palliativ-
medizin, Pflege und Begleitung palliative.ch sind, können am DGP Kongress zum vergünstigten DGP-Mitgliedertarif teilnehmen. Umgekehrt haben 
DGP-Mitglieder die Möglichkeit, sich zu den österreichischen und schweizerischen Kongressen zum günstigeren Mitgliedertarif anzumelden.

Fragen	zur	Registrierung beantworten wir Ihnen sehr gern: 
wikonect GmbH | +49 611 204 809 17 | palliativkongress@wikonect.de

 
Der	Kongress	im	Netz!

#dgp2022

@DGPalliativ 

@DGPalliativ 

@dasistpalliativ
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie herzlich zum 14. Kongress der DGP vom 28.9. bis 1.10.22 nach Bremen einladen. 
Unter dem Motto „Palliativversorgung – Segeln hart am Wind“ wollen wir uns Grenzerfahrungen 
und Herausforderungen in unserem beruflichen Feld widmen. 

Die Palliativversorgung entwickelt sich stetig und die Behandlung von Erwachsenen, Jugend- 
lichen und Kindern wird mitgeprägt von einer gesellschaftlichen Entwicklung. Digitalisie-
rung ist ein großes Thema, das medizinische Behandlungskonzepte neu prägen kann. Die 
Schnittstellen von allgemeiner zu spezialisierter palliativer Versorgung und die Übernahme 
verschiedener Rollen muss von Allgemeinmediziner:innen, Fachspezialist:innen und Palliativ- 
mediziner:innen diskutiert und gemeinsam geformt werden. Gleichzeitig zeigen die ethischen 
Kontroversen der Pandemie und die hitzige Debatte zur Suizidassistenz die hohen Anfor- 
derungen an Kompetenz und Positionierung. 

Die Anforderungen an eine gelingende interprofessionelle Zusammenarbeit und Reflexion 
über die jeweiligen Rollen wächst. Die Pflege muss dafür eigenständig ihre Aufgaben- und 
Verantwortungsbereiche bestimmen, an der Pflege orientierte Forschungsschwerpunkte vom 
Patientenbett aus zu entwickeln und selbständig Ideen in der eigenen Profession zur Verbes-
serung der Behandlung, Begleitung und Betreuung von schwerstkranken und sterbenden 
Menschen sowie ihren Angehörigen einzubringen. Die Pflege muss genauso wie die anderen 
an der Palliativversorgung beteiligten Professionen für sich selber sprechen.

Die Forschung in der Palliativversorgung muss ebenfalls interprofessionell gedacht werden. 
Sie sieht sich vor der Herausforderung, den schmalen Grat zwischen Bedarf an Wissen sowie 
ethischen als auch rechtlichen Grenzen einzuhalten. Doch wie wird dieser Grat definiert?  
Wir segeln oft „hart am Wind“! 

Kommen Sie nach Bremen oder nutzen Sie den Livestream, um sich miteinander auszu- 
tauschen, im Diskurs auseinanderzusetzen, neue Blickwinkel kennenzulernen und sich den 
(fachlichen) Wind um die Nase wehen zu lassen.

Wir freuen uns auf Sie!


